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Paolo Di Gioia holt sich den Titel
Manche sagen auch „Senioren-
meisterschaft“ dazu: die deut-
schen Meisterschaften der über
Dreißigjährigen (Ü30) in Ham-
burg. In diesem offenen Turnier
wird nicht nur nach Gewichts-
klassen, sondern auch in Alters-
klassen eingeteilt. Der Schwen-
ninger Paolo Di Gioia war in der
Klasse bis 100 Kilogramm und in
der jüngsten Stufe M1 (30 bis 34
Jahre) am Start und holte sich die
Goldmedaille.

Die Altersstufen sind nach
oben offen. Udo Schneider wur-
de vergangenes Jahr Dritter bis
100 Kilogramm der M9 (70 bis 74
Jahre) bei den „etwas älteren“
Jahrgängen.

Bei Paolo Di Gioia ging es in
Hamburg umso mehr zu Sache.
Vier Mal musste er auf die Matte,
um gegen Schwarzgurte aus
München, Offenbach, Lüneburg
und Salzkotten anzutreten. Als
einziger Braungurt schlug er alle
seine gegnerischen Schwarzgur-
te. Den 1. Dan (Schwarzgurt) will

Paolo nun endlich zum Ende des
Jahres anstreben. Er startet zu-
dem für den TV Heitersheim in
der Baden-Württemberg-Liga.

Sein Heitersheimer Teamkollege
Philip Geimer (bis 60 Kilogramm
/M2) wurde in Hamburg eben-
falls Erster. eb

Paolo Di Gioia (rechts) und Philipp Geimer freuten sich nach ihren ers-
tenPlätzenbeidendeutschenMeisterschaften. Foto: Privat

Souveräner Erfolg
Einen erfolgreichen Start in die Winterhallenrunde vermeldete der TC
Schwenningen. Am vergangenen Samstagabend traten die Damen III mit Lena
Herzog, Lorena Morariu, Leilani Friesch, Sina Bader (von links) in der Bezirks-
staffel 1 gegen den TC Schörzingen an. Souverän und ohne Punktverlust wie-
sen sie die Gegnerinnen in die Schranken und sicherten sich den ersten Aus-
wärtssiegmit 6:0. eb/Foto: Privat

Herren II bleiben ungeschlagen
TischtennisMannschaft der TG Schwenningen siegt auch gegen den TTC Spaichingen. Auch die Herren IV
gewinnen. Dagegen müssen sich die Herren I und Damen III geschlagen geben.

I m Spiel gegen die TuS Met-
zingen I mussten die Her-
ren I auf ihr mittleres Paar-
kreuz mit Daniel Reswich

und Daniel Risch krankheitsbe-
dingt verzichten. So rutschte das
hintere Paarkreuz mit Christian
Elsner und Frank Schulz in die
Mitte und im hinteren Paarkreuz
spielten Harald Kienzler und Jens
Mahler aus der zweiten Herren-
mannschaft. Das machte die Sa-
che für die TGS natürlich nicht
leichter. Obwohl dadurch auch
die Doppel umgestellt werden
mussten, ging Schwenningen
nach Siegen von Wes-
sels/Schneider und
Schulz/Mahler nach den Dop-
pelpartien mit 2:1 in Führung.

Doch diese Führung hielt nicht
lange. Sowohl die beiden Spiele
im vorderen Paarkreuz wie auch
die Spiele im mittleren Paar-
kreuz gingen an Metzingen, so
dass es plötzlich 2:5 aus Sicht der
TGS hieß. Im hinteren Paarkreuz
konnte dann aber Harald Kienz-
ler mit seinem 3:2-Erfolg über
Leonard Lange den ersten Ein-
zelsieg für die TGS einfahren. In
einem von Taktik geprägten und
von der Spannung lebenden Spiel
konnte sich dann auch noch Jens
Mahler nach 0:2-Satzrückstand
mit 3:2 gegen Wolfram Sulz
durchsetzen.

Dasbeste Spiel desAbends
Beim Stand vom 4:5 war die TGS
wieder im Spiel. Dann folgte das
beste Spiel des Abends, als
Christian Wessels auf den Met-
zinger Abwehrspezialisten Mar-
tin Skokanitsch traf. Nach einer
2:1-Satzführung und bei 9:6 im
vierten Satz schien das Spiel
schon fast zu Gunsten von
TGSler Wessels entschieden zu
sein. Doch es sollte anders kom-
men. Mit 13:15 ging dieser Satz
noch an Martin Skokanitsch, und
auch der fünfte Satz wurde denk-
bar knapp entschieden. 11:9 hieß
es schließlich für Skokanitsch
und somit ging der Punkt nach
Metzingen. Nach einer weiteren
Niederlage von Gunter Schnei-
der lag die TGS mit 4:7 in Rück-
stand. Die Partie schien nun ent-
schieden zu sein.

Doch im zweiten Vergleich des
mittleren Paarkreuzes machten
es Christian Elsner und Frank
Schulz besser. Zunächst konnte
sich Christian Elsner mit 3:1 ge-
gen Anja Brodbeck und danach
auch Frank Schulz gegen Silas
Tamm mit 3:1 durchsetzen. Die
Partie war beim Stand von 6:7
wieder offen. Doch im Gegensatz
zum mittleren Paarkreuz konnte
sich das hintere Paarkreuz dieses
Mal nicht in Szene setzen und
musste beide Siege zum 6:9-End-
stand dem TuS Metzingen über-
lassen. Trotz der Niederlage

zeigte die TGS in diesem Spiel ei-
ne kämpferische und zum Groß-
teil auch sehr gute Leistung.

Die Herren II traten im Be-
zirksligaduell beim TTC Spai-
chingen II an und siegten dort mit
9:5 Punkten. Bis zum Spielstand
von 5:5 verlief die Partie bei
wechselnder Führung völlig aus-
geglichen. Da sich in den Dop-
pelpartien nur Schneider/Mah-
ler gegen Merkt/Zepf durchset-
zen konnten, lag die TGS zu Be-
ginn mit 1:2 in Rückstand. Auch
das erste Einzel ging an Spai-
chingen, da Daniel Schneider mit
1:3 Sätzen gegen Vaile Gaivos un-
terlag.

Erste gutePhase für die TGS
Dann aber folgte die erste gute
Phase für die TGSler. Harald
Kienzler mit 3:0 gegen Heiko
Paitz, Ingo Kamleitner mit 3:1 ge-
gen Markus Kübler und Jens
Mahler mit 3:1 gegen Kay Merkt
drehten die Partie zur eigenen
4:3-Führung. Den Spaichinger

Ausgleich konnte Christoph Se-
yfried durch seinen Sieg über
Frank Maurer zur 5:4-Führung
ausgleichen. Spaichingen konnte
durch Gaivos nochmals zum 5:5
ausgleichen, doch in der Folge
gingen nur noch die TGSler als
Sieger von der Platte. Den Auf-
takt macht Daniel Schneider mit
3:2 über Heiko Paitz. Danach
setzte sich Jens Mahler gegen
Markus Kübler (3:0), Ingo Kam-
leitner gegen Kay Merkt (3:1) und
Christoph Seyfried mit 3:1 gegen
Daniel Zepf zum 9:5 durch. Da-
durch bleibt das TGS-Team mit
bisher drei Siegen und einem
Unentschieden in der Bezirksliga
weiterhin ungeschlagen.

Mit dem gleichen Ergebnis von
9:5 kehrten die Herren IV von
ihrem Auswärtsspiel beim TTFC
Dürbheim II nach Hause. Auch
hier lagen die TGSler nach den
Doppel mit 1:2 in Rückstand. Els-
ner/Sevris holten den Zähler.
Doch mit drei Siegen in den ers-
ten drei Einzelspielen konnte die

TGS die Partie zur eigenen 4:2-
Führung drehen. Die Punkte hol-
ten hier Denis Eckert, Jürgen
Dietz und Georgios Sevris. Doch
die Gastgeber konnten durch
zwei Siege in Folge nochmals
zum 4:4 ausgleichen. Mit einem
knappen 15:13-Sieg im fünften
Satz konnte Peter Sproge seine
Farben zur Hälfte der Partie wie-
der mit 5:4 in Führung bringen.

Erneut Jürgen Dietz gegen Fe-
lix Mauch und Denis Eckert ge-
gen Turan Yildirim bauten die
Führung vorentscheidend auf 7:4
für die TGS aus. Daran änderte
auch die Niederlage von Kurt
Elsner gegen Eduard Bogalu
nichts. Georgios Sevris mit sei-
nem zweiten Einzelerfolg stellte
beim Spielstand von 8:5 den alten
Vorsprung wieder her. Peter
Sproge machte es in seinem
zweiten Einzel nochmals span-
nend. Beim Stand von 2:2 nach
Sätzen lag er im fünften Satz
schon mit 2:8 zurück. Doch mit all
seiner Routine konnte er diesen

Satz am Ende in der Verlänge-
rung gegen Elena Zepf gewinnen
und machte den 9:5-Erfolg der
TGS perfekt.

Im Spiel beim Meisterschafts-
favoriten der Bezirksliga-Damen
SV Rosenfeld mussten die Da-
men III der TGS eine 4:8-Nie-
derlage einstecken. Im ersten
Doppel mussten Zuc-
chet/Schneider eine Niederlage
einstecken. Da die Gastgeberin-
nen nur mit drei Spielerinnen an-
treten konnten, ging das zweite
Doppel dann kampflos an die
TGS. Im ersten Einzel konnte sich
Rukmini Raj mit 12:10 im fünften
Satz gegen Edith Jenter durch-
setzen und brachte die TGS erst-
mals in Führung. Mit zwei Siegen
in Folge konnte sich dann aber
wieder Rosenfeld die 3:2-Füh-
rung erspielen. Das vierte Einzel
ging wieder kampflos zum 3:3-
Zwischenstand an die TGS.

ErneuteNiederlage
Nach einer erneuten Niederlage
von Nicole Zucchet gegen Edith
Jenter lag die TGS aber sofort
wieder in Rückstand. Zwar hatte
Rukmini Raj auch in ihrem zwei-
ten Spiel die Hand an einem Ein-
zelerfolg, musste dieses aber
knapp mit 11:13 im fünften Satz
doch noch abgeben. Eine weitere
Niederlage und der zweite
kampflose Einzelsieg brachten
das 6:4 für Rosenfeld. Die Vor-
entscheidung war hier schon ge-
fallen. Mit zwei weiteren Nie-
derlagen der TGS war die 4:8-
Niederlage perfekt.

Bereits unter der Woche
spielten beide Seniorenteams der
TGS und blieben in beiden Spie-
len siegreich. Die Senioren I tra-
fen auswärts auf den TV Aldin-
gen II und siegten verdient mit
6:0 Punkten. Harald Kienzler,
Frank Schulz, Wolfgang Gühna
und Klaus Stieber sowie die bei-
den Doppel Schulz/Stieber und
Kienzler/Gühna waren hier
siegreich.

Mit dem gleichen Ergebnis be-
siegten die Senioren II zu Hause
den TTV Zimmern I. Hier zeig-
ten sich Jens Mahler, Christoph
Seyfried, Klaus Stieber und Man-
fred Hirsch sowie die Doppel
Mahler/Seyfried und Stie-
ber/Gühna von ihrer besten Seite
und brachten den 6:0-Erfolg sou-
verän nach Hause. ast

HaraldKienzler gewannseinEinzel beim9:5-ErfolgderHerren II gegenSpaichingen. Foto:NQ-Archiv

6:0
gewann die zweite Seniorenmann-
schaft der TG Schwenningen gegen den
TTV Zimmern I. Eine ganz klare Sache
also in heimischer Halle.

Die U20
verliert beide
Spiele
Eishockey Team der Wild
Wings Future muss sich
zweimal Dresden
geschlagen geben. U17 mit
Sieg und Niederlage.

Die U20 der Wild Wings Future
unterlag daheim zweimal den
Dresdner Eislöwen Juniors. Die
Schwenninger U17 verlor in Re-
gensburg, konnte dann aber ge-
gen die Jung-Eisbären einen Sen-
sationssieg landen.

Zum Auftakt der Hauptrunde
in der Gruppe zwei der Deut-
schen Nachwuchsliga verlor die
U20 des SERC am Samstag da-
heim gegen Dresden mit 2:3 nach
Verlängerung. Die Partie stand
zwar nur auf durchschnittlichem
Niveau, war aber ausgeglichen.
Die Sachsen gingen in der 13. Mi-
nute in Front. Niklas Karle gelang
der Ausgleich. Im zweiten Drittel
konnten die Gäste erneut in Füh-
rung gehen (28.). Christian Sprez
gelang in der 39. Minute das 2:2.
Im letzten Drittel fielen keine
Treffer. Es ging in die Verlänge-
rung. Und hier war Dresden in
der zweiten Minute erfolgreich.

Viel zu harmlos
Am Sonntag verlor Schwennin-
gen glatt mit 0:3. Die Eislöwen
lochten in regelmäßigen Abstän-
den in der 18., 45., und 60. Spiel-
minute ein. Die Wild Wings Fu-
ture waren nach vorne viel zu
harmlos. Cheftrainer Wayne
Hynes: „Das erste Spiel war nicht
hochklassig, beide hätten es ge-
winnen können. Mit dem zweiten
Spiel war ich gar nicht zufrieden.
Haben wir am Samstag wenigs-

tens noch zwei Tore geschossen,
konnten wir am Sonntag nicht ei-
nen Treffer verbuchen.“ Die U20
empfängt am kommenden Wo-
chenende zweimal die Jung-Eis-
bären Regensburg.

Niederlage undKantersieg
Die U17 war am vergangenen
Wochenende zweimal bei den
Jung-Eisbären zu Gast. Am
Samstag konnten die Jung-
schwäne die Partie offen gestal-
ten, lagen im Schlussdrittel 5:3
vorne. Doch legten die Regens-
burger einen starken Schluss-
spurt hin und siegten mit 8:6. Für
die Young Wings trafen Colin
Schlenker (drei), Erik Schuler,
Samuel Heck und Janne Salonen
ins Schwarze. Anderntags konn-
te der SERC aber einen 12:1-Sen-
sationssieg landen. Nach dem
ersten Drittel hieß es bereits 7:0
für Schwenningen. Die Treffer
markierten Colin Schlenker
(drei), Yannick Moder, Erik
Schuler (beide je zwei), Florian
Firnkorn, Rafael Renner, Finley
Kopf, Leonard Fuchs und Justin
Kistner. Trainer Mark Bassen:
„Wir haben bereits am Samstag
gut gespielt. Wie uns am Sonntag
der hohe Sieg gelungen ist, kann
ich selbst noch nicht richtig sa-
gen. Wir waren jedenfalls von
Beginn an voll fokussiert und ha-
ben sehr stark gespielt.“ Die U17
empfängt am Wochenende
zweimal den ERC Ingolstadt. wit

Vor allem mit dem zweiten Spiel
seiner U20 war ChefcoachWayne
Hynes überhaupt nicht einver-
standen. Foto:NQ-Archiv


